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Finanzbeschlüsse: Eröffnungsbilanz 
und Rechnungsabschluss 

– Viele Herausforderungen im Finanzjahr 2020 – 
 
 
Die Eröffnungsbilanz 2020 und der Rechnungsabschluss 2020 standen am Mittwoch, 
den 5. Mai 2021 auf der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung. Die schwierige Fi-
nanzlage aufgrund der Corona-Pandemie, der Wegfall eines großen Kommunalsteu-
erzahlers aber auch die Umstellung auf ein komplett neues Buchhaltungssystem 
brachten viele Herausforderungen im Finanzjahr 2020. 
 
 
Eröffnungsbilanz 2020 
Waidhofner Stadtgemeinde ist buchhalterisch knapp 43 Mio. Euro wert 
 
Die neu ermittelte Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 weist eine Gesamtsumme an Aktiva 
und Passiva von jeweils 59.337.965,35 Euro aus und ein Nettovermögen von 
42.979.254,55 Euro. Die Sachanlagen wurden hierbei mit 53.504.953,17 Euro ermit-
telt. 
 
Mit dem Beschluss der Eröffnungsbilanz findet ein bereits 2017 begonnenes Projekt 
seinen Abschluss. Für das ab 2020 anzuwendende neue Buchhaltungssystem war die 
verwaltungsinterne Erfassung sämtlicher Vermögenswerte notwendig. In über 2.700 
Einzel- und Sammelpositionen errechnet sich somit das Nettovermögen – der 
„Wert/Besitz“ der Gemeinde. 
 
Zu den Aktiva gehören neben den Bankguthaben und Forderungen insbesondere die 
Sachanlagen. Hier wurden alle Vermögenswerte, wie Grundstücke und Gebäude, 
Straßen und Feldwege, Abwasserbeseitigungsanlagen, Wasserversorgungsanlagen, 
sonstige Anlagen, wie das Freibad oder Campingplatz, Fahrzeuge, Musikinstrumente, 
Werkzeuge, EDV und sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung erfasst. 
 
Nettovermögen, Haushaltsrücklagen, Verbindlichkeiten, Investitionszuschüsse von 
Bund und Land, Finanzschulden und Rückstellungen bilden die Summe des Passiva. 
 
 
Rechnungsabschluss 2020 
 
Im neu eingeführten Ergebnishaushalt führen Erträge in der Höhe von 18.055.126,71 
Euro und Aufwendungen in der Höhe von 17.672.333,73 Euro zu einem Nettoergebnis 
vor Rücklagenbewegungen von 382.792,98 Euro. Nach Zuführung beziehungsweise 
Entnahme von Rücklagen ist ein Nettoergebnis von 257.249,50 Euro zu verzeichnen. 
 



Das Haushaltspotential konnte mit einem positiven Wert von 246.226,98 Euro ermit-
telt werden. 
 
Das Nettovermögen konnte entsprechend dem Jahresergebnis auf eine Gesamt-
summe von 43.362.047,53 Euro erhöht werden. Die Summe der Aktiva und Passiva 
erhöhen sich um 1.498.856,16 Euro auf gesamt 60.836.821,51 Euro. 
 
Wesentlich verschärfte sich die finanzielle Lage im Vorjahr durch den massiven Rück-
gang der Abgabenertragsanteile. Das ist die wichtigste Einnahmequelle der Stadtge-
meinde. Dieser Anteil der gemeinschaftlichen Bundesabgaben hat sich zum Vorjahr 
aufgrund der Corona-Pandemie um mehr als 460.000 Euro verringert. Bei der Kom-
munalsteuer wirkte sich vor allem der stätige Mitarbeiterabbau der Firma Husky aus. 
Insgesamt verringerten sich die Einnahmen der Kommunalsteuer zum Jahr davor um 
zirka 267.000 Euro. 
 
Der Schuldenstand wuchs wegen Projektfinanzierungen um 840.000 Euro auf 
8.999.040,53 Euro an, was eine Pro-Kopf-Verschuldung von rund 1.650 Euro ergibt. 
Gleichzeitig konnten jedoch auch die Rücklagen auf einen nominellen Wert von 
3.286.231,47 Euro erhöht werden.  
 
 

 
Allgemeine Infos zum Rechnungsabschluss 
 
Der Rechnungsabschluss wurde erstmals nach den Grundlagen der Voranschlags- 
und Rechnungsabschlussverordnung, kurz VRV 2015, erstellt. Es ist dies die gravie-
rendste Änderung seit den letzten Jahrzehnten im Bereich der Buchhaltung der Ge-
meinden. Mit dem neu geschaffenen 3-Komponenten-Haushalt von Ergebnis-, Finan-
zierungs- und Vermögenshaushalt (angelehnt an die Bilanzierung von Unternehmen) 
wird eine bessere Vergleichsmöglichkeit zwischen den Körperschaften angestrebt. 
 
Auf Basis der Eröffnungsbilanz wird nunmehr auch eine Abschreibung (AfA – jährliche 
Wertminderung des Vermögens) miteingerechnet. 
 
Die erstmals zu berechnende Kennzahl des Haushaltspotentials stellt ein Äquivalent 
zum bisherigen Sollüberschuss im ordentlichen Haushalt dar. Dieses ergibt sich aus 
der Differenz der wiederkehrenden Einnahmen und Ausgaben. 
 

 
 
 
 
Sie haben noch Fragen? Gerne helfe ich Ihnen weiter: 

DI (FH) Daniela Zimmermann 
Stadtgemeinde Waidhofen an der Thaya 

Bereichsleiterin Direktion – Öffentlichkeitsarbeit 

Hauptplatz 1 

3830 Waidhofen an der Thaya 

T: 02842/503-12 

E: daniela.zimmermann@waidhofen-thaya.gv.at 

www.waidhofen-thaya.at 

http://www.waidhofen-thaya.at/

